
Der neue GEAK Plus

Eric Brandt, Peter Kurmann, Cyril Degen

22. Oktober 2024



Bevor es los geht, bitten wir Sie:

Schalten Sie Ihr Mikrofon und die Kamera standardmässig aus.
So können wir Hintergrundgeräusche und Verbindungsschwierigkeiten verhindern.

Stellen Sie Fragen während der Veranstaltung jederzeit direkt in den Chat.

Herzlich willkommen

Die Veranstaltung wird aufgezeichnet.

Wenden Sie sich bei technischen Problemen an 
Stefanie Tschanz: 076 346 73 43



– Begrüssung Eric Brandt

– Der neue GEAK Plus in einem praktischen Beispiel

– Fragen können laufend im F&A gestellt werden, diese werden umgehend im Chat sowie um 9h40 und 

um 11h30 im Plenum beantwortet

Ablauf
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Eric Brandt, 

Weiterbildungen Verein GEAK

Peter Kurmann, 

GEAK-Expert

Cyril Degen, 

Verantwortlicher Qualitätssicherung GEAK



Schwerpunkte, Chancen und 

Herausforderungen

Peter Kurmann, GEAK-Experte



1. Zielgruppengerechte Struktur und Gliederung

2. Neue Grafiken

3. Bis zu 5 Varianten

4. Empfehlung und weiteres Vorgehen

5. Kosten und Wirtschaftlichkeit komplett überarbeitet

6. Standortpotenzial (aktiv ab Anfangs November mit v6.6)

Schwerpunkte v6.5
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– Was sind die Grundsätze / Vorsätze für die Totalrevision des Beratungsberichtes:

Grundsätze
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Hauptaufgabe

Energetischen Ist-Zustand beurteilen 

und beraten bezüglich Sanierung

Weiterhin Varianten mit Aussagen 

zu Kosten, Nutzen und 

Wirtschaftlichkeit

Reglemente erfüllen
GEAK-Dokument auffrischen

Verbesserte Beratungsqualität –

für Laien verständlicher

Bisherige Grundsätze Neue Vorsätze

Der Erstellungsaufwand bleibt im 

gleichen Umfang



– In welchen SIA-Phasen kommt der Beratungsbericht am besten zur Geltung?

– Der Beratungsbericht soll primär stärker werden in der Beratung und verständlicher für Laien

– Ein GEAK kann und wird weiter in den anderen SIA-Phasen verlangt werden, ist aber am effektivsten als 

Vorstudie zu deklarieren und zu nutzen

– Vielleicht führt der GEAK Plus zu einem Folgeauftrag?

Herausforderung
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1 2 Vorstudie 3 Projektierung 4 5 Realisierung 6 Betrieb

Beratung Fördergelder

Strategische 

Planung
Ausschreibung



Fallbeispiel EFH
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Einfamilienhaus – Sanierung erwünscht
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PV-Anlage

E-Auto

Budget Zeitplan
Küche

Wärmepumpe

Strompreise

Strommangellage

Bad

Subvention

Energiepolitik

U-Wert

Schimmel



Baugeschichte:

1935 Baujahr

1985 Aussendämmung 8cm

1985 Fenster 2-Fach

1991 Ölheizung Hoval

2000 Elektro-Boiler

2019 Küche neu

«Gartenstadtstrasse 27, 3097 Liebefeld»
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Begehung aussen
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Wärmebrücken

Wandaufbau, Dämmdicke, Material

Dimensionen



Begehung aussen
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Abluft?

Anbau oder Gartenhaus? 

Gekipptes Fenster im Winter!!



Begehung aussen
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Ok, nicht isolierter Anbau, 

thermische Gebäudehülle 

hört vorher auf, 

Fenster darf offen bleiben ☺



Begehung aussen
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Eingang links, 

angebaute Garage rechts. 

Wo verläuft die 

Aussendämmung?



Begehung innen
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Eingangstüre dicht, 

seitliche Deko-Fenster 

nur 1-Glasig, nicht 

isolierverglast. 

Katzentüre!



Begehung innen

16

Gang mit Treppe ins OG 

und Türe zum Keller. 

Wie wird die Treppe im 

GEAK einberechnet?



Begehung innen
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Schimmelspuren sind weder sichtbar noch riechbar, Bausubstanz trocken, Wasserschäden sind 

nicht ersichtlich. Keine grösseren Risse oder Beschädigungen an Aussenwänden



Begehung innen
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Fenster 1985 Doppelverglast, Dichtungen sitzen zum Teil nicht mehr (Luftzug). 

Deutliches Spiel in Scharnieren => 0.8 m3/hm2



Begehung innen
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Estrich trocken, aber Dach zwischen Ziegeln und Holzverkleidung nicht isoliert. Boden ist isoliert mit 

Schüttdämmung zwischen den Sparren, U-Wert kontrollieren. Dachfenster wurden für den Ist-Zustand 

nicht erfasst.



Begehung innen
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Küche neu (2019), Geräte 

(GW, Ofen, Kühlschrank mit 

Gefrierfach) à jour



Begehung innen
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Speisekammer hinter 

Holztüre, ausserhalb von 

Gebäudehülle?

Fenster!



Begehung innen
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Kellerdecke nicht isoliert, Kellertreppe mit einfacher Holztür 

getrennt. Waschküche, Werkstatt, Heizung, Öltank, Keller 

unbeheizt, aber stets warm (18-20°C) wegen Abwärme von 

Kessel und Wäschetrockner.



Begehung innen

23

Ölheizung von 1991, gemäss Wartungsheft und Abgaskontrolle 

guter Zustand. Dennoch dringend zu ersetzen, die Pumpen/Misch-

gruppe sieht aus als ob sie jederzeit den Geist aufgeben könnte.

Warmwasser wird elektrisch erzeugt.



Begehung innen
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Radiatoren, nicht alle mit 

Thermostatventilen, 

Geräusch ok. 

Wärmeverteilung scheint 

ausgeglichen zu sein

(hydraulischer Abgleich ok)



GEAK Ist-Zustand erfassen

Live Vorführung



1. Gebäudehülle, Grundriss

1. Pläne

2. Dimensionen

3. U-Werte

4. Fotos

2. Gebäudetechnik

1. Heizung, BWW, Verteilung

2. Haushaltsgeräte, Beleuchtung, Lüftung

3. Energiebilanzen, Rechnungen

GEAK erstellen in v6.5
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GEAK Demo live - Gebäudehülle
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PV-Anlage

E-Auto

Budget Zeitplan Küche

Wärmepumpe

Strompreise

Strommangellage

Bad

Subvention



GEAK Demo live - Gebäudehülle
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PV-Anlage

E-Auto

Budget Zeitplan Küche

Wärmepumpe

Strompreise

Strommangellage

Bad

Subvention



GEAK Demo live - Gebäudehülle

29

PV-Anlage

E-Auto

Budget Zeitplan Küche

Wärmepumpe

Strompreise

Strommangellage

Bad

Subvention



GEAK Demo live - Gebäudehülle
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Küche

Strommangellage

Bad

1. Kosten in Bereiche aufgeteilt

1. Default-Werte anschauen und 

anpassen wenn nötig

2. Per Mausklick auf die Bereiche 

erscheinen die Details



GEAK Demo live - Gebäudehülle
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Küche

Strommangellage

1. Details der Bereiche

1. Eine Anpassung im Kapitel 

Kosten wird natürlich auch 

weiter oben in der Eingabe 

übernommen



GEAK Demo live - Gebäudetechnik
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PV-Anlage

E-Auto

Budget Küche

Wärmepumpe

Strommangellage

Bad

1. Werterhalt

1. Die Kosten können per 

Dropdown Menu angepasst 

werden



GEAK Demo live - Gebäudetechnik
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1. Werterhalt

1. Nachkontrolle, stimmt alles?

2. Simple Korrektur möglich



GEAK Resultate
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GEAK Resultate
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Präzisierung der Ausgangslage, Unterscheidung zwischen: 

▪ Investition in Werterhalt

▪ Investition in energetische Massnahmen

Beispiel Fassadendämmung: 

Neue Wirtschaftlichkeitsberechnung, Grundlagen
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Wirtschaftlichkeit

Quelle: Energie hoch drei AG

«Investition in Werterhalt»

ohnehin fällige Investitionskosten 

«Investition in energetische 
Massnahmen»

effektive Zusatzkosten der
energetischen Massnahmen 



1. Energiekosten: Kosten für Energie und die Instandhaltung (Service, Wartung), abzüglich der Erträge 

durch Eigenproduktion.

2. Investition in Werterhalt: In der Variante realisierte Massnahmen für Instandsetzung und Erneuerung, 

z. B. reines Ausbessern und Streichen eines Aussenputzes, 1:1 Ersatz der Heizung.

3. Investition in energetische Massnahmen: Mehrkosten im Vergleich zum «Werterhalt», z. B. für 

zusätzliche Dämmungen.

4. Ausstehender Werterhalt: In der Variante noch nicht realisierte Massnahmen für den «Werterhalt». 

Dieser Aufwand fällt zu einem späteren Zeitpunkt an.

Begriffsdefinition
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Wirtschaftlichkeit



– In Anlehnung an den Heizkostenrechner von «erneuerbar heizen»

▪ Einfacher Vergleich der «jährlichen Kosten»

– Fairer Vergleich mit Ist-Zustand

▪ Ist-Zustand mit ausstehendem Werterhalt 

▪ Unterscheidung von «Investition in energetische Massnahmen» und «Investition in Werterhalt»

Neue Wirtschaftlichkeitsberechnung
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Wirtschaftlichkeit



Was ist mit Bauteilen, welche kürzlich saniert wurden? Z.B. die Heizung wurde vor 1 Jahr saniert?

– Die Methode vergleicht die Annuitäten, also die jährlichen Kosten über die Nutzungsdauer.

– Jedes Bauteil, egal ob kürzlich ersetzt oder als Massnahme vorgesehen, hat jährliche Kosten

– Die jährlichen Kosten sind unabhängig vom Alter: Eine 1-jährige Ölheizung im Wert von 30’000.- hat die 

gleichen jährlichen Kosten wie eine 15-jährige Ölheizung für 30’000.-

– Bestehende Bauteile, für welche keine Sanierung geplant ist, erscheinen im «ausstehenden Werterhalt»

– Bauteile, welche saniert werden, erscheinen in «Investition in Werterhalt», die Mehrkosten zum reinen 

Werterhalt in «Investition in energetische Massnahmen»

Betrachtungsdauer
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– Eine alte Ölheizung und eine neue Ölheizung werden früher oder später ersetzt.

Betrachtungsdauer Beispiel*

40

Ölheizung 1 Alt
Bj. 2005

Ölheizung 2 Neu
Bj. 2023

Ersatz Ölheizung 1 Alt
WP Bj. 2025

30’000.- / 20 Jahre = 1’500.-/a

Energetische Massnahme = 0.-/a

Werterhalt = 0.-/a

Ausstehender Werterhalt = 1’500.-/a

40’000.- / 20 Jahre = 2’000.-/a

Energetische Massnahme = 500.-/a

Investition in Werterhalt = 1’500.-/a

Ausstehender Werterhalt = 0.-/a

40’000.- / 20 Jahre = 2’000.-/a

Energetische Massnahme = 500.-/a

Investition in Werterhalt = 1’500.-/a

Ausstehender Werterhalt = 0.-/a

30’000.- / 20 Jahre = 1’500.-/a

Energetische Massnahme = 0.-/a

Werterhalt = 0.-/a

Ausstehender Werterhalt = 1’500.-/a

Ersatz Ölheizung 2 Neu
WP Bj. 2043

Heute

2024

2005 20502023 2025 2043

     . 

  030. 

500. 1 500. 

1 500. 

0. 1 000.   000. 3 000.   000. 5 000.   000. 

 nergie o ten  nv e tition in energeti  he     n hmen  nv e tition in Werterh lt  u  tehen er Werterh lt

           

    5 530.    hr

                             

         .    hr

*vereinfachtes Beispiel ohne Zins, Planungskosten, Steuern etc.



– Eine alte Ölheizung und eine neue Ölheizung werden früher oder später ersetzt.

Betrachtungsdauer Beispiel*
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Ölheizung 1 Alt
Bj. 2005

Ölheizung 2 Neu
Bj. 2023

Ersatz Ölheizung 1 Alt
WP Bj. 2025

30’000.- / 20 Jahre = 1’500.-/a

Energetische Massnahme = 0.-/a

Werterhalt = 0.-/a

Ausstehender Werterhalt = 1’500.-/a

40’000.- / 20 Jahre = 2’000.-/a

Energetische Massnahme = 500.-/a

Investition in Werterhalt = 1’500.-/a

Ausstehender Werterhalt = 0.-/a

40’000.- / 20 Jahre = 2’000.-/a

Energetische Massnahme = 500.-/a

Investition in Werterhalt = 1’500.-/a

Ausstehender Werterhalt = 0.-/a

30’000.- / 20 Jahre = 1’500.-/a

Energetische Massnahme = 0.-/a

Werterhalt = 0.-/a

Ausstehender Werterhalt = 1’500.-/a

Ersatz Ölheizung 2 Neu
WP Bj. 2043

Heute

2024

2005 20502023 2025 2043

     . 

  030. 

500. 1 500. 

1 500. 

0. 1 000.   000. 3 000.   000. 5 000.   000. 

 nergie o ten  nv e tition in energeti  he     n hmen  nv e tition in Werterh lt  u  tehen er Werterh lt

           

    5 530.    hr

                             

         .    hr

*vereinfachtes Beispiel ohne Zins, Planungskosten, Steuern etc.

Fazit

Die jährlichen Kosten sind unabhängig vom Alter und 

Zeitpunkt des Ersatzes



Massnahmen eingeben

Peter Kurmann



Massnahmen konsolidieren
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PV-Anlage

E-Auto

Budget Zeitplan
Küche

Wärmepumpe

Strompreise

Strommangellage

Bad

Subvention

Energiepolitik

U-Wert

Schimmel



Nach der ersten Besprechung Varianten/Etappen vorschlagen, um Missverständnisse zu vermeiden, z.B.:

GEAK Plus Varianten
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GEAK Massnahmen Demo live - Gebäudehülle
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1. Gebäudehülle: alles bleibt identisch

1. Kosten aktualisiert

2. Kosmetik-Korrekturen

3. Bauteil ausserhalb Ath werden 

auch in die Wirtschaftlichkeit 

gerechnet (wenn das nicht 

erwünscht ist kann eine Position 

in «Kosten» erstellt werden



GEAK Massnahmen Demo live - Gebäudetechnik
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1. Gebäudetechnik: alles bleibt identisch

1. Kosten aktualisiert

2. Kosmetik-Korrekturen, z.B. FBH beeinflusst COP



GEAK Massnahmen Demo live - Varianten
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1. Kosten: vom Ist-Zustand

1. Können auch nach Publikation 

angepasst werden

2. Sofortiger und übersichtlicher 

Vergleich mit Varianten



GEAK Plus Varianten
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GEAK Plus Varianten
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1. Kosten immer anschauen wegen Plausibilität

1. Gerüst!

2. Werterhalt höher als Ersatz?



GEAK Plus Varianten
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Gleiche Bewertung?

➔ % anschauen



GEAK Massnahmen – Kosten Überblick
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Huch, was ist da passiert?

➔ Massnahme nicht definiert!

So i t’  be  er

➔ Massnahme definiert!



GEAK Massnahmen – Kosten Überblick
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GEAK Massnahmen – Kosten Überblick
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GEAK Massnahmen – Kosten Überblick
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GEAK Beratung - Minergie
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Empfehlung
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Empfehlung



– Definition 1 Variante/Etappe im 

GEAK Tool

– 2 Seiten mit Grafiken und Platz

für Erläuterungen

Empfehlung

57

Empfehlung



Vorgehen
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Empfehlung



– Definition im GEAK Tool möglich:

▪ Anzahl Schritte

▪ Benennung der Titel und Subpunkte frei

▪ Default-Text vorhanden

– Generell Hinweise können frei gestaltet werden (Word)

Vorgehen

59

Empfehlung



One more thing

Freiwilliges Kapitel «Standortpotenzial» mit V6.6



– Komplett neues Kapitel

– Freiwillig

– Enthält:

▪ Energierichtplan

▪ Solarenergie

▪ CO2-neutrale Energieträger

▪ Fossile Energieträger

▪ Ausbau und Erweiterung

Standortpotenzial
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Standortpotenzial



– Sehr schnelle Übersicht für Eigentümerschaft

▪ Was hat Potenzial, was nicht.

– Zur Verfügung stehen:

▪ Potenzial vorhanden

▪ Potenzial fehlt

▪ Bestehende Nutzung

▪ Nicht zulässig

▪ Nicht geprüft
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Standortpotenzial



– Jeder Punkt erhält ein Unterkapitel

– Textbausteine als Vorlage liegen vor

– Datenimport von www.sonnendach.ch

Detailbericht
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Standortpotenzial

Erste Umfragen haben gezeigt: 

Kunden sind bereit, mehr zu bezahlen für einen Bericht mit Standortpotenzial

http://www.sonnendach.ch/


Fragen & Abschluss

Eric Brandt, Peter Kurmann, Cyril Degen



– Bei Fragen: geak@geak.ch

– 061 205 25 65

– Support-Seite

Wie geht es weiter?

65

mailto:geak@geak.ch


Ihre Entscheidungshilfe für 

die Gebäudesanierung

Vielen Dank!
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